
 

 

CDU-Ratsfraktion, Dellweg 3 a, 51688 Wipperfürth  

 

Hansestadt Wipperfürth 

Bürgermeister Michael von Rekowski 

Marktplatz 1 

 

51688 Wipperfürth 

 

Wipperfürth, den 13.04.2017 

 

 

Anfrage zur Sitzung des Rates am 25.04.2017 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

für die Sitzung des Rates am 25.04.2017 bittet die CDU-Fraktion um Beantwortung  

folgender Anfragen: 

Wie ist der momentane Sachstand bei der zu planenden Bedarfsanalyse für eine 

Südumgehung. 

„Die Verwaltung wird beauftragt auf der Grundlage der Machbarkeitsstudie die Bedarfsfrage 

für eine Südumgehung zu klären. Insbesondere sollen hier die Auswirkungen des InHK und 

die Verkehrssituation von Ringstraße, Leiesiedlung und Wegerhof KG berücksichtigt werden. 

Dazu sollen Angebote für ein Verkehrsgutachten zur Ermittlung des Bedarfs eingeholt 

werden.“ 

 

so der Beschlußtext vom 23.11.2016 in der Sitzung des ASU. 

 

 
Wie und mit welchen Mitteln wird die Verwaltung sicherstellen, dass die Ringstraße 

zukünftig verkehrstechnisch entlastet wird. 

Die Ringstraße wurde ausdrücklich nicht mit in die Planungen des InHK hineingenommen, da 

nach Aussage Büro MWM die Ringstraße gemeinsam mit der Umsetzung der Regionale 2010 

auf dem Klosterberg be- und überplant werden sollte. Da dies bisher nicht geschehen ist muss 

die Ringstraße dringend als „Umgehungsstraße“ entlastet werden. 

 

Wie wird die Verwaltung sicherstellen dass während der diesjährigen Sperrung der 

Hochstraße durch die Baumaßnahmen des InHK, die Grünphasen auf der B 237/ 237 n 

ausreichend geschaltet werden um einen fließenden Verkehr zu gewährleisten. 



 

 

Seit der neuerlichen Sperrung der Hochstraße, bedingt durch die Anschlußarbeiten seitens der 

BEW und gleichzeitiger Ampelführung der Baustelle am Kreisel Aldi/ Lenneper Straße, ist 

ein enormer Rückstau auf der B 237 und B 237 n zu verzeichnen. Laufend wurde von der 

CDU Fraktion auf diesen Mangel hingewiesen.  

Da die Hochstraße auch in 2017 überwiegend gesperrt sein wird, ist hier dringender 

Handlungsbedarf zu erkennen. 

 

Aufgrund der fachspezifischen Fragen ist die CDU-Fraktion damit einverstanden, ggfls. die 

Antworten in der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt am 17.05.2017 

zu erhalten. 

Weitere Ausführungen erfolgen mündlich in der Ratssitzung/ Ausschusssitzung. 

 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Friedhelm Scherkenbach 

- Fraktionsvorsitzender - 


